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Woran mag es wohl liegen, dass der
Monat Mai als Heiratsmonat nach wie
vor so beliebt ist wie der Dezember für
den Samichlaus oder der Februar für
die Fasnacht? Sind da romantische
Gefühle ausschlaggebend? Oder die
Vorahnung, dass den wonnigen
Maientagen doch bald der mehr oder
weniger graue (Ehe-)Alltag mit seinem
unvermeidbaren Tramp folgt? Hebel
meinte in seinem Tagebuch zum 1 Mai
1838: «Ein Maitag ist ein kategorischer

Imperativ der Freude.» In
welcher Form er diesen Imperativ wörtlich
genommen hat, ist nicht überliefert. Ob
im Mai oder in irgendeinem anderen
Monat — allen seligen Brautpaaren
wünschen wir, dass ausgerechnet für
sie nicht zutrifft, was August Kotzebue
einmal notiert hat: «Heiraten und
aufhängen kommt immer zu früh.»

(Titelbild: Jürg Furrer)

Im Objektiv Seiten 22/23
Michael von Graffenried/
Ueli Schmezer
Das Ende einer Demo
Da fühlte sich in Bern die Polizei wieder
einmal von Chaoten bedrängt. Die grosse Menge

der Demonstranten hatte gewaltfreie
Absichten und blieb dabei. Dennoch: die
altbekannte Demonstrationsmechanik begann zu
spielen.
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Jürg Furrer
Anscheinend ist der Mai
gekommen
Es muss ein eigenartiger Reiz über allem
liegen. Die Natur verändert sich, beginnt
auszuschlagen. Fast alle Geschöpfe erinnern
sich in diesen Tagen daran, dass das Naturgesetz

gilt: «Für jedes Häfeli gits au es
Teckeh.»

Variete Seite 41
Fritz Flerdi
Dekret der
Stoffwechseldiktatoren
Vor 20 Jahren war es schon einmal soweit.
Und weil sich in der Mode Strömungen
folgen, die schon einmal Mode waren, wird
auch der Mini wieder Mode. Die
Stoffwechseldiktatoren haben es so gewollt. Ob frau
diesem Diktat folgt?

Auf ein Wort:<0 Maienzeit, o Maienzeit, o du schöne Hochzeitszeit Seite 5

Blick in die Schweiz: Vergoldete Aluminiumschweizer Seite 7

Geschäftlitraum ging in die Hosen Seite 6

Weltbühne: In der Mitte von Nirgendwo Seite 15

Kulturspalter: Die Unbehaustheit des Kuckucks Seite 19

Wochengeschichte: Die Fahndung Seiten 26/27

Variete: Isabel und die Blitzdiät Seite 40

An Pfingsten soll auf bernischem
Gebiet nochmals eine Anti-AKW-
Demonstration stattfinden. Nicht
mehr die Berner Stadtpolizei,
sondern die Kantonspolizei wird dann
mit allenfalls auftretenden Chaoten
fertig werden müssen. Ob der
kantonale Polizeidirektor (Freie Liste)
dann anders handeln wird oder
kann als sein stadtbernischer Kollege

(FDP), steht noch in den Sternen.
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